DUAL 1218 Restauration

Hier nun meine Anleitung für den 1218er. Gerne kann diese ergänzt werden, falls ihr bessere Tipps und Tricks für das ganze habt. 
Ich habe meinen bis auf das Kurvenrand und den Tonarm zerlegt. Ich habe bei meinem ersten Dual-Überhol-Versuch nicht den Lift geölt und keine Tellerlager geölt. Deshalb fehlt das aktuell. 


Zutaten:
Lithium basiertes Fett. Habe eine Tube bei Conrad gekauft.
Motoröl
Silikonöl 500.000
Isopropanolalkohol 70% oder höher (Apotheke, große 1,5 l Flasche für 5-8 Euro)
Einen guten feinen Pinsel zum fetten (bewährt hat sich ein Kalligraphiepinsel aus dem Bastelshop, haaren nicht und haben eine feine Spitze)
Q-Tips
Klopapierrollen
Ein Baumwolltuch
Werkzeug (5-7 Nuss und Schraubenzieher) am besten Schraubenzieher die gut magnetisch sind wegen der vielen kleinen Sprengringe.
Einweggummihandschuhe (für fettfreies arbeiten)
ZIP-Beutel

Zu den ZIP-Beutel, es hat sich bewährt alle Teile einer Baugruppe in einzelne ZIP-Beutel zu packen, so kommt nix abhanden und man weiß wo was zugehört.

Los geht’s!
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· Tonarm verriegeln und am besten noch mit kleinem Stück Klebeband arretieren, so das er während der ganzen Zeit nicht aufgehen kann.
· Tonabnehmer mit Nadel abnehmen und dann das Gegengewicht ab.
· Sprengring auf der Achse abnehmen (mit der einen Hand ein „Dach“ bilden damit dieser nicht quer durch die Wohnung fliegt, ihr findet ihn sonst nie wieder).
· Plattenteller herausnehmen.
· Auf dem nun sichtbaren Reibrad seht ihr in der Mitte einen Plastikring (genau hinschauen). Diesen vorsichtig mit einem flachen, nicht scharfen Gegenstand rauspuhlen. Vorsicht, mit einem Schraubendreher könnt ihr den sehr leicht zerschneiden oder verletzen.
· Reibrad abnehmen und gut mit Alkohol säubern, Handschuhe anziehen dabei und diese fleißig wechseln. Reibrad sauber in einen ZIP-Beutel.

· Transportschrauben eindrehen, wegklappen und Platine aus der Zarge nehmen. Ich habe die Transportschrauben auch demontiert da diese mich immer gestört haben. Hierzu das Messingstück zurückschieben und den Mini-Drahtring vorsichtig lösen. Das ganze gut festhalten damit euch nichts durch den Druck der Feder wegfliegt oder dieses kleine Sprengringchen verloren geht.

· Klopapierrolle auf den Tisch und das Gehäuse mit der Mittelachse in diese rein. Das hat sich gut bewährt, da man so das ganze immer nach belieben drehen kann. Aufpassen das nix kippelt.





















Nun seht ihr die Unterseite des Ganzen (ich hab gerade kein Bild der Unterseite und dieses aus dem Forum „geklaut“. Die roten Zahlen NICHT beachten!) 
MACHT EUCH EIN FOTO VOM IST-ZUSTAND!!!
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· Nun Stromkabel aus dem schwarzen Kasten ziehen und die Halterung des Kabels lösen. Kabel raus und die Halterung wieder zuschrauben.
· Schraube auf dem schwarzen Kasten lösen und diesen öffnen. Kabel vorsichtig von den Stiften ziehen (vorher Foto machen wo was draufsitzt)
· Vorsichtig die kleine Feder im schwarzen Kasten lösen und den langen Arm rausnehmen. ACHTUNG hier ist ein kleines rundes Plastikteil verbaut!!! Nicht verlieren) 
· Den schwarzen Kasten abmontieren.
· Jetzt von oben die drei Muttern des Motors lösen und den Motor abnehmen.
· Jetzt noch das Schutzschild vom Kurzschließer öffnen und das DIN-Kabel von dem Kurzschließer ziehen. 

Die Platine ist um einiges leichter. Bevor ihr nun weitermacht, solltet ihr euch mit dem Ganzen kurz vertraut machen. Schaut was mit was verbunden ist und wie was funktioniert. Es sieht zuerst nach viel aus aber am Ende springen euch nicht wirklich viele Federn entgegen. Es ist ziemlich simpel. (Behaupte ich)

Meine erste Amtshandlung war der Geschwindigkeitsregler, dieser ist mit nicht viel im Kontakt und kann dementsprechend leicht ausgebaut, gesäubert und gefettet werden. (auf dem Bild links oben). Wenn ihr das gemeistert habt, dann ist der Rest echt ein Klacks.

· Dazu die Mutter obendrauf lösen und die Kugel rausnehmen. Dann vorsichtig die zwei Schrauben lösen (Vorsicht Feder!!!) das ganze gut zusammenhalten damit es euch nicht um die Ohren fliegt und vorsichtig alles rausziehen und auseinanderpuzzeln.
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· Alles schön säubern mit Alkohol. Bis alle Teile wieder fettfrei sind.
· Ich habe auch den Pitchknopf ausgebaut, damit ich die Platine von der anderen Seite schön sauber machen kann. Wenn ihr genau hinschaut, seht ihr auf beiden Plastikzahnrädern eine kleine Markierung. Beim Zusammenbau MÜSSEN diese wieder aufeinander ausgerichtet sein, damit der Pitchknopf in der richtigen Neutralstellung ist!!!

Jetzt geht es an die harzige Mechanik. Ihr seht schon das dunkelgelbe harte Fett an einigen Stellen. Bei mir war besonders die Spitze vom Haupthebel im Kurvenrad zugeharzt.. Sieht aus wie Ohrschmalz und hat die Konsistenz davon.. 

Ich habe meinen Spieler von oben bis unten zerlegt. Ich gehe jetzt nicht ins Detail mit jedem Sprengring etc. Schaut es euch genau an, bewegt und spielt wie es funktioniert. Es ist ziemlich logisch.

1. Wechselmechanismus. 
2. Hauptschalter (Diese schöne Wippe)
3. An-Aus Mechanismus
4. Plattengrößenmechanismus

Jetzt könnt ihr mal einen Blick auf den Steuerpimpel werfen. Wenn er gut aussieht, diesen mal mit Alkohol Grundreinigen und nicht mehr fetten oder mit Fettfingern anfassen!
Auch die Unterseite des Haupthebels reinigen. Diese muss absolut fettfrei sein! Auch hier, nicht mehr angrapschen.

Ich habe jedes Teil komplett mit Alkohol geputzt. Das nun weitgehend freiliegende Kurvenrad auch mit Q-Tips vorgereinigt, dann mit Alkohol nachgereinigt bis es sauber war. Danach schön mit dem Pinsel Fett aufgetragen und im ganzen Rad verteilt.

Danach kam für mich der einzig „anstrengende“ Teil. Die Rillenachse. Wenn die zugeharzt ist, dann ist sie es richtig. Meist die Lösung, falls der Dreher sich nach dem stoppen weiterdreht etc.
Hier weiter oben im Thread seht ihr meine Frage dazu und Wacholders Antwort. Die Rillenachse befindet sich unter dem Sprengring auf dem Bild. 
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· Ihr müsst die Mutter auf der oberen Seite der Platine lösen. Dann den Stift rausdrehen (SUPER SCHWERGÄNGIG). Schön das Ganze festhalten sons fliegt es durch den Druck der Feder nach oben. Wenn ihr es irgendwann geschafft habt die Achse rauszudrehen, könnt ihr diese schön säubern. Auch das „Loch“ im Hebelmechanismus mit Alkohol und Q-Tips reinigen. Ölen bzw. fetten. Ich habs gefettet.

Bei mir war es so als hätte sich der Dreher entspannt als ich die Achse raushatte. Das ganze war so unter Druck durch das harzige Fett.

Ich habe auch die Anti Skating Scheibe überprüft, meine war einwandfrei und nicht zerissen. Auch mit Alkohol sauber gemacht und neu gefettet.

Nun alles in umgekehrter Reihenfolge zusammenbauen. Bei Not das Service Manual zu Rate ziehen. 

Beim Zusammenbau darauf achten das die Schalter gerade bzw. richtig sauber ausgerichtet sind damit euer Spieler im Ruhezustand keinen schielenden Start-Stop Schalter hat ;)

In 99% der Fälle würde ich behaupten, dass euer Spieler sanft wie Butter an und aus gehen wird…

ENJOY
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